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M 303. Halle, Mittwoch den 28. December 1859.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere r Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 22. December 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Wiäien, Sonntag d. 25. Decbr. Nach dem heutigen

„Reichsgeſetzblatt“ iſt das Staatsſchuldentilgungsweſen der
art geregelt, daß eine überwachende Kommiſſion aus 7 un
abhängigen Mitgliedern beſtehend, deren 4 aus Korpora-
tionswahlen hervorgehend, beigeſetzt iſt.

e e e eDeutſchland.
Berlin, d. 25. December. Se. Königl. Hoheit der Prinz Re

gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem
Gerbermeiſter Weber zu Pitſchen im Kreiſe Creutzburg und dem Fa
brikarbeiter Traugott Wilhelm Grabig zu Berlin die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen ſowie den unbeſoldeten Stadtrath
Thraenhart in Naumburg a. S., der von der dortigen Stadtver-
ordneten Verſammlung getroffenen Wahl gemäß als Beigeordneten
der Stadt Naumburg a. S. für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer
zu beſtätigen. Der Berg-Geſchworne Johann Heinrich
Chr. Franke zu Weißenfels iſt zum OberBerg Geſchwornen er
nannt worden.

Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs hat ſich wie der
„StaatsAnzeiger“ berichtet in der verfloſſenen Woche ſichtlich ge
beſſert der Appetit iſt größer, die Kräfte und die Theilnahme ſind
im Zunehmen, ſo daß Se Majeſtät täglich über vier Stunden außer
dem Bett theils im Seſſel, theils auf dem Sopha zubringen konnten.

Nach einer Bekanntmachung der Miniſter der Finanzen und des
Jnnern vom 23. Decbr. wird auf Grund Allerhöchſter Genehmigung
das durch die Bekanntmachung vom 7. März d. J. angeordnete Ver
bot der Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze der
geſtalt wieder aufgeboben, daß es mit dem 1. Januar 1860 außer
Wirkſamkeit tritt. (Das „Dresd. Journ.“ enthält eine gleichlautende
Verordnung des k. ſächſiſchen Finanzminiſteriums.)

Dem Vernehmen nach iſt ſämmtlichen Generalkommandos der
Armee aufgegeben worden unverzüglich nicht nur über die bei den
verſchiedenen Truppentheilen im Dienſt befindlichen Fähnriche und
Offizier Aspiranten, ſondern auch über die zur Dispoſition geſtellten,
oder bereits verabſchiedeten Offiziere zu berichten, welche ſich zum Wie
dereintritt in das ſtehende Heer eignen und hierzu auch entſchloſſen
ſein möchten. Ebenſo iſt an die aktiven LandwehrOffiziere, wie an
die mit der Qualifikation zu Landwehr Offizieren entlaſſenen einjäh
rigen Freiwilligen dieſelbe Aufforderung und zwar bei Letzteren mit
dem beſonderen Nebenvermerk gerichtet worden daß ihnen das ſonſt
bei dem Uebertritt in die Linie abzulegende Offtzierexamen erlaſſen

eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
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werden würde. Es iſt übrigens dieſe Maßregel nicht etwa auf die
Infanterie allein beſchränkt, ſondern ſie umfaßt zugleich alle Waffen
Nach glaubwürdigen Mittheilungen würde die zur Ausfüllung der Of
fizierſtämme bei den neu aufzurichtenden Truppentheilen noch nöthige
Anzahl von Offizieren bei der Jnfanterie allein über 900, bei der Ka
vallerie 304, bei der Artillerie und der Geniewaffe dagegen nur je
ungefähr 50, zuſammen alſo zwiſchen 1300 und 1400 betragen

Den H. N.“ wird aus Berlin telegraphirt: Preußen hat die
Schritte der Mächte in Konſtantinopel wegen der Konzeſſion zum
Suez Kanal nicht unterſtützt, ſondern auf die betreffende Einladung
ſeine Anſicht vorbehalten.

Die neueſte Nummer des „JuſtizMiniſterial Blattes enthält
ein Erkenntniß des Ober Tribunals vom 6. October d. J. über das
ſogenannte Truckſyſtem der Fabrikanten, wonach das Verbot, den Ar
beitern ihren Lohn ganz oder zum Theil in Waaren zu verabreichen,
nicht auf die eigentlichen Fabrikarbeiter zu beſchränken iſt, ſondern
auch auf die von den Fabrikanten dauernd beſchäftigten Handwerker
ſich bezieht; endlich ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung
der Competenz-Conflicte, vom 7. Mai d. J., worin ausgeführt wird,
daß, wenn Lehrer das Recht der Schulzucht gegen ihre Schüler au
ßerhalb des Ortes und der Zeit des Unterrichtes in den zuläſſigen
Grenzen geltend machen, darin eine Ueberſchreitung ihrer Amtsbefug
niſſe nicht zu erkennen und deshalb eine gerichtliche Jnjurienklage ge
gen dieſelben unzuläſſig ſei.

An Ernſt Moritz Arndt, der am 26. Decbr. ſeinen 91. Ge
burtstag feierte, iſt vor einigen Tagen von hier eine Adreſſe mit zahl
reichen Unterſchriften aus allen Ständen abgegangen welcher als Eh
rengabe die Marmorbüſte Stein's, von dem Bildhauer Heidel gear
beitet, folgen wird.

Dr. Temme aus Zürich erklärt in einer Zuſchrift an die „A.
A. Ztg.“, „daß er überhaupt nie um Wiederzulaſſung zum Preußi
ſchen Juſtizdienſt nachgeſucht. Jm Januar d. J. habe er ſich mit
dem Antrag auf Gewährung der ihm rechtlich gebührenden Penſion
an das Skaatsminiſterium gewandt und durch Freunde dabei privatim
erklären laſſen, daß er ſich nöthigenfalls auch mit einer Advocatur
begnügen würde. Von dem Juſtizminiſter erhielt er unterm 7. Febr-
einen ohne Gründe zurückweiſenden Beſcheid. Seitdem habe er ſich
an keine Behörde mehr gewandt. Eine Anſtellung als Fabrik Jn
ſpector ſei ihm nirgends angeboten und auch nicht von ihm angenom
men worden.

Koburg, d. 21. Decbr. Der „Weſ. Ztg. wird geſchrieben
Vom 10. an iſt der Ausſchuß des deutſchen National- Vereins hier
wieder zu Berathungen verſammelt geweſen. Nach den bei dem Ge



ſchäftsführer eingegangenen Beitrittserklärungen und den Mittheilungen
der einzelnen Ausſchußmitglieder iſt der Verein in einem erfreulichen
Wachsthum begriffen. Der Ausſchuß hat daher auch eine weitere Ver
mehrung ſeiner Mitgliederzahl durch Cooptation beſchloſſen. Ueber die
erfolgte Wahl hierzu haben ſich annehmend bereit erklärt die Herren
Niebour, Advokat in Varel, Präſident des Oldenburger Landtages
Lehmann, Advokat in Kiel, Mitglied der holſteiniſchen Stände Ver
ſammlung Theodor Müllenſiefen, Fabrik Beſitzer in Crengeldanz bei
Witten in Weſtfalen Roſe, Rechts Anwalt in Leipzig und Mitglied
der dortigen StadtverordnetenVerſammlung Dr. Friedrich Oetker in
Kaſſel und Dr. med. Rückert in Koburg, welcher Letztere zugleich als
weiteres Mitglied des Vorſtandes gewählt wurde. Die Erklärungen
von zwei Gewählten ſind noch zu erwarten. Der Ausſchuß beſchäftigte
ſich diesmal hauptſächlich mit der Vervollſtändigung der Organiſation
des Vereins, und namentlich ward die Wirkſamkeit durch die Preſſe
näher beſprochen es wurde beſchloſſen von der Gründung eines ſelbſt
ſtändigen Organs vorläufig abzuſehen und vorerſt auf zwanglos er
ſcheinende Blätter, unter dem Titel „Flugblätte des deutſchen Na
tionalvereins ſich zu beſchränken, von denen das erſte ſofort redigirt
wurde und demnächſt die Preſſe verlaſſen wird, wichtigere Fragen da
gegen durch Broſchüren zu befprechen und im Uebrigen nach Bedürf
niß ſich der befreundeten Blätter als Organe zu bedienen. Jn der
kurheſſiſchen Frage wurde eine zur Veröffentlichung beſtimmte Erklä
rung beſchloſſen, welche an die Mitglieder des Vereins zur Vertheilung
ebracht werden ſoll. Auch die Frage der Wehrverfaſſung des deuten Volkes, eben ſo wie die bolſteiniſche Frage waren, außer einer

Reihe von Mitgliedern und Freunden des Vereins eingegangener Vor
ſchläge verſchiedener Art, Gegenſtand eingehender Beſprechung

Wiesbaden, d. 22. Decbr. Die „Rh. L. giebt jetzt al
len widerſprechenden Nachrichten gegenüber die beſtimmte Verſiche
rung, daß das Naſſauiſche Staatsminiſterium ein Concordat mit Rom
weder abgeſchloſſen hat noch abzuſchließen im Begriffe ſteht. Auch
könnte hier ein ſolcher Abſchluß nicht anders, als mit Vorbehalt der
Zuſtimmung der Landſtände eintreten und, bevor dieſer Conſens er
folgt iſt, nicht vollzogen werden.

Hannover. Der „Hamburger Börſen Halle war aus Han
nover berichtet worden daß im Miniſterrath von Hrn. v. Borries der
Antrag gefellt wurde, den zuſammentretenden Ständen eine Vorlage
u machen, welche bezwecke, die Unterzeichner der Haunnovverſchen
rklärung von der Ständeverſammlung auszuſchließen, daß meh

rere andere Miniſter Hrn. v. Borries beiſtimmten, Graf Platen aber
entſchieden gegen jede ſolche Zwangsmaßregel ſich erklärte. Die ofſi
cielle „Neue Hannoverſche Zeitung erklärt daß an dieſer Nachricht
auch nicht ein wahres Wort ſei.

Schwerin, d. 22. Dec. An den Rittergutsbeſitzer A. Pogge
auf Jasbitz iſt von 107 hieſigen Bürgern und Einwohnern, gleichfalls
aus den verſchiedenſten Ständen und von der verſchiedenſten politiſchen
Geſinnung, eine Adreſſe unter dem 13. d. Mts. unterzeichnet und
abgeſchickt worden die mit der von 119 Roſtocker Bürgern Unter
ſchriebenen gleichlautend iſt. Auch in Waren iſt ſeit vorgeſtern eine
Adreſſe zur Unterzeichnung ausgelegt, welche Hrn. Pogge die „volle
Anerkennung für ſein feſtes und ehrenhaftes Auftreten auf dem dies
jährigen Landtage ausſpricht.

Jtalien.
Die franzöſiſche Flugſchrift: „Der Papſt und der Congreß iſt

das Ereigniß des Tages ſowohl in den franzöſiſchen wie belgiſchen
und engliſchen Blättern. Die engliſche Preſſe iſt mit den in dieſem
Documente entwickelten Jdeen im ne höchlich zufrieden die Jn
dependance Belge äußert: „Der Verfaſſer hat es nur ein klein wenig
an Kühnheit des Gedankens fehlen laſſen und etwas zu viel Achtung
vor veralteten Rechten gezeigt, ſonſt hätte er ein vollendetes Werk
eſchaffen. Wie dem aber auch ſei, wenn der Congreß auf die Vor
chläge der Broſchüre eingeht, wenn er die Unabhängigkeit der Ro
magnolen anerkennt, ſo hat er eine ſchöne und edle That vollbracht.
Ein großer Fortſchritt wird bewirkt werden Zeit, natürliche Entwick
lung des menſchlichen Geiſtes werden das unvollendet gebliebene Werk
ergänzen.“ In Paris wird die Flugſchrift allgemein als Manifeſt der
franzöſiſchen Regierung betrachtet. Die Art und Weiſe, wie die pari
ſer Blätter die Flugſchrift behandeln, iſt eine indirecte Beſtätigung
der Anſicht, daß ihr „geiſtiger Verfaſſer“ höchſten Ortes zu ſuchen
ſei. Sämmtliche Blätter betrachten die Schrift als eine ernſt gemeinte
Vorſtudie zur römiſchen Frage. Da der Autor jedoch hinter den Cou
liſſen geblieben, ſo ſteht der Preſſe freie Hand zu, und der Conſtitu
tionnel, deſſen Andeutungen über den hohen Urſprung des Actenſtücks
keinen Zweifel mehr laſſen, ſchließt das Vorwort zu ſeiner Veröffent
lichung mit den Worten „Wir geben heute die erſte Hälfte dieſer
Arbeit, indem wir ohne Vorbehalt die Erhabenheit und die frommen
Beweggründe, durch welche dieſelbe veranlaßt wurde, bewendern aber
zugleich erklären wir andererſeits von vorn herein, daß wir einige der
in derſelben gemachten Vorſchläge bekämpfen werden.“ Fordern und
bieten macht Kaufleute! heißt ein deutſches Sprüchwort, dem die Di
Plomatie, deren wichtigſte Arbeit in klugen Vereinbarungen zu beſtehen
pflegt, auch auf dem bevorſtehenden Congreſſe beſonders Rechnung
tragen wird. Ueber den Eröffnungstag des Congreſſes 5. 15. oder
20. Januar 1860 iſt der Streit nunmehr entſchieden. Laut einer
londoner telegraphiſchen Oepeſche hat Frankreich den Congreßmächten
amtlich angezeigt, daß die Eröffnung nicht vor dem 19. Januar erfol
en könne. er 20. Januar wird alſo die Ehre haben, ein welthi

Koriſches Datum zu werden.
Das „Pays“ Jeichnet ſich bekanntlich in der italieniſchen Frage

durch große Vorſicht aus es ſchwärmt entſchieden nicht für die Jta
liener. So tritt es auch jeht dem Ueberſprühen derjenigen franzöſt

ſchen und engliſchen Blätter entgegen, welche in dem Ereigniſſe des
Tages, der napoleoniſchen Broſchüre, zu viel ſehen. Die Bemerkung
des Walewski ſchen Organes lautet: „Die meiſten Blätter ſtimmen
dem Jnhalte der Flugſchrift bei, entſtellen ihn aber; ſo z. B. ſcheint
die „Preſſe“ zu glauben, die Broſchüre ſchlage vor, den Papſt auf
die Stadt Rom zu beſchränken, obgieich der Verfaſſer im Gegentheil
unverkennbar anräth, ihm alle ſeine jetzigen Beſitzungen zu garan
tiren. Man ſieht, es wird raſch über die Broſchüre hingusgegangen.
Die engliſchen Blätter begehen denſelben Jrrthum.“ Die „Opinion
Publique“ bringt folgende Erklärung „Den halboffiziellen Blättern
iſt angezeigt worden, daß ſie verſichern könnten, die Flugſchrift: Der
Papſt und der Congreß ſei nicht von Herrn von Lagueronniere.“
Wenn ſich dies wirklich ſo verhält, ſo iſt damit noch keineswegs ge
ſagt, daß dem Kaiſer die Politik, die in dieſer Schrift verfochten wird,
fremd ſei.

Frankreich.
WParis, d. 24. Decbr. Die Blätter ſind voll von Urtheilen über

die Broſchüre, welche auch heute noch das politiſche Ereigniß des Ta
ges bildet und wohl noch für einige Zeit Gegenſtand der Polemik in
der franzöſiſchen Preſſe bilden wird. Natürlich zeichnet ſich das „Uni
vers“ durch ſeine Heftigkeit vor allen anderen aus. Dixilque illi Jesus
Amice, ad quid venisti? (Jeſus aber ſprach zu ihm: „Mein Freund,
warum biſt du gekommen citirt das „Univers“ nach dem Evang.
Matth., Cap. 26, V. 50. Das „Sieècle“ dagegen meint, daß die in
der Broſchüre vorgeſchlagene Löſung die zeitliche Gewalt des Papſtes
umwandle und ſie in eine Sphäre verſetze, wo ſie den politiſchen Lei
denſchaften unerreichbar ſein würde. Die „Preſſe“ und das „Journal
des Debats halten mit ihrer Meinung noch zurück. Der „Conſtitu-
tionnel“ iſt dem in der Broſchüre ausgeſprochenen Vorſchlage, wie zu
erwarten war geneigt. Die Provincial- Preſſe wird ſich der Natur
der Dinge nach in ihrer großen Mehrheit in gleichem Sinne äußern,
aber wir glauben aus den Berichten die uns aus den Departements
zugehen entnehmen zu dürfen, daß man daſelbſt ziemlich allgemein
mit den Vorſchlägen des anonymen Verfaſſers einverſtanden ſein Man
iſt auch in kathöliſchen Kreiſen das heißt in liberalen katholiſchen Krei
ſen, dem gegenwärtigen Syſteme in Rom nicht geneigt. Die einſtim
mige Billigung der engliſchen Preſſe wird auch nicht ohne Einflußauf die öfſentiche Meinung in Frankreich bleiben. Die Semaine

Financière welche von E. Forcade, dem Chronikenſchreiber der Re
vue des deux Mondes redigirt wird wirft die Frage auf, ob Anto
nelli im Congreſſe bleiben werde, falls der Vorſchlag der Broſchüre
vor dem Congreß gelange.

Paris d. 26. Decbr. (Tel. Dep.) Der Conſtitutionnel ver
öffentlicht einen Artikel mit der Unterſchrift des Hrn. Grandgqguillot,

in welchem es heißt, die Times habe vollkommen Recht, wenn ſie die
Broſchüre: „Der Papſt und der Congreß als den politiſchen Aus
druck des zwiſchen Frankreich und England beſtehenden Einverſtändniſ
ſes und des dieſe beiden Mächte beſeelenden verſöhnlichen Geiſtes be
trachte. Der Conſtitutionnel freut ſich über dieſes Reſultat, denn es
ſei nothwendig, daß die beiden weſtlichen Großmächte einig blieben,
im Intereſſe der Cjviliſation und der Erhaltung des europäiſchen
Gleichgewichtes. Das Blatt hebt indeſſen hervor die Beweggründe
ſeien dei dem einen und dem anderen Volke nicht dieſelben, und Frank
reich, weit entfernt die weltliche Macht des Papſtes vernichten zu
wollen, wünſche vielmehr, dieſelbe zu befeſtigen, indem es ſie nach den
Bedürfniſſen der jetzigen Zeit umgeſtalte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Dec. Lagueronniere's Flugſchrift: „Der Papſt

und der Kongreß erſcheint in engliſcher Uebertragung in der „Ti
mes und im leitenden Theil dieſes Blattes ſpricht ſich darüber in
gemeſſenen Ausdrücken die vollſte Befriedigung aus. Die „Times“
möchte der Broſchüre gern die höchſte Bedeutung zuſchreiben, allein,
da ſie aus Erfahrung weiß, daß der franzöſiſche Gewalthaber mehr
als ein nichtoffizielles Mundſtück hat und bei ſeinen Liebeshändeln
mit der öffentlichen Meinung ſelten ſein letztes Wort gleich zu Anfang
hören läßt, hütet ſich die „Times“ vor einem Siegesgeſchrei, welches
ſehr vorzeitig und lächerlich klingen könnte. Der „Globe“ beſpricht
die Broſchüre ebenfalls und erklärt ſich mit dem Hauptinhalt derſel
ben einverſtanden, da er ſelbſt von jeher die Beſchränkung der weltli-
chen Herrſchaft des Papſtes auf die Stadt Rom und deren Weichbild
befürwortet hatte.

Nicht allein in Woolwich, ſondern auch in den übrigen Eta
bliſſements läßt die Regierung angeſtrengt an der Ausrüſtung neuer
Kriegsſchiffe fortarbeiten. Jn Chatham, ſo meldet die „Times“ müſ
ſen alle Arbeiter „Extrazeit““ arbeiten. Die beiden Linienſchiffe „At
las“ und „Butwark“, von je 91 Kanonen, die erſt vor kurzem be
gonnen wurden ſind ſo weit vorgeſchritten, daß ſie ſchon im Früh
jahr vom Stapel laufen können. Der „Undaunted““, eine nach neuen
Prinzipien gebaute SchraubenFregatte von 51 Geſchützen, wird ſehr
bald fertig daſtehen. Daſſelbe gilt vom Linienſchiff Rodney“ (91),
das eine Schraube erhalten hat, und von der Fregatte „Severn“ (51),
die demſelben Prozeß unterworfen worden iſt. Außerdem ſollen zwei
neue Liniendampfer von 91 Geſchützen nebſt anderen kleineren Kriegs
dampfern ſo raſch als thunlich in Angriff genommen werden. Zur
Vergrößerung der Werften von Chatham ſind neuerdings belrächtliche
Summen angewieſen worden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 20. December. Auch auf dem Chriſtiansbor

ger Schloſſe hierſelbſt, welches der König am Abend nach der Zerſtö
rung des Frederiksburger Schloſſes (den 17. d. Mts. bezogen hatte,

r

iſt Feuer aus gebrochen. Es brannte Hämlich daſelbſt heute Vormittag
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in einem Kohlenkeller, wo kürzlich eingekaufte Holzkohlen in Brand
gerathen waren. Doch wurde das Feuer ſofort gelöſcht.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 24. Decbr. Tel. Oep.) Zu Bevollmächtigten

Schwedens beim bevorſtehenden Kongreſſe ſind ernannt worden Gene
ral Nordin und der Geſandte bei den Tuilerieen Frhr. v. Adels
wärd. Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstages hat der Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten erklärt, daß die Bevollmächtig
ten Schwedens beim Kongreſſe in Uebereinſtimmung mit den konſtitu
tionellen Jntereſſen Schwedens votiren werden.

Rußland und Polen.
Aus Sebaſtopol wird gemeldet, daß die aus der Krim aus

geführten Knochen keine Menſchengebeine ſeien, und daß die Gräber
daſelbſt heilig gehalten werden.
iſt jetzt vollſtändig frei,
geholt oder geſprengt worden ſind. Am 14. Octbr. iſt nach langwie
riger Arbeit endlich auch das Kriegsſchiff „Wladimir“ ans Tageslicht
gebracht worden, doch ſoll unter allen verſenkten Schiffen der „Turk“
das einzige ſein das eine Ausbeſſerung verlohnt. Es iſt zu dieſem
Zwecke nach Nicolajeff geſchafft worden.

Spanien und Marokko.
Aus Madrid, 20. Dec. wird dem „Nord““

ſpaniſche Regierung beabſichtigt, die Operationsarmee in Marokko auf
80,000 Mann zu bringen. Auch die im Lande bleibende Armee ſoll
in der Stärke von 80,000 Mann erhalten werden.
Nachricht beſtätigt, ſo iſt ſchwer einzuſehen, wie die ſpaniſchen Finan
zen, die kaum etwas ſolider zu werden begannen, eine ſolche Ueber
bürdung ertragen ſollen, ganz davon zu geſchweigen, daß die Entzie
hung der beſten Arbeitskräfte in einem Lande, das verhältnißmäßig

gemeldet, daß die

Der Hafeneingang von Sebaſtopol
nachdem die daſelbſt verſenkten Schiffe herauf

Wenn ſich dieſe

zu wenig derbe Armee beſitzt, als eine große Calamität zu betrachten
iſt. Soll aber ein großer Streich gegen Marokko ausgeführt und das
zu erobernde Land auch in Unterwürfigkeit erhalten werden, ſo reicht
ein Heer von 80,000 Mann ſchwerlich aus wenn man bedenkt, daß
die Eingeborenen Algeriens nicht halb ſo zahlreich ſind und das dor
tige Terrain nicht halb ſo viele Schwierigkeiten darbietet, als Ma-
rokko, und daß Frankreich Zeiten gehabt hat, wo ſeine in Algerien

aufzukordern, fich über die politiſche Seite der Frage der Durchſtechung
des Jſthmus von Suez zu verſtändigen da die Integrität des otto
maniſchen Reiches in jedem Falle Gegenſtand vorgängiger Garantie
ſein müſſe Thouvenel und vier ſeiner Collegen ſollen den Compro
miß angenommen haben, mit deſſen Notification an die verſchiedenen
Mächte Europas der Broßvezir und Fuad Paſcha ſich beſchäftigen.
Zahlreiche Bulgaren flüchteten vor den Erpreſſungen Zeinal Paſcha's
nach Serbien, wo die Türkei zu interveniren vor hat.

Aſien.
Das „Journal de St. Petersbourg“ meldet, daß der zuletzt aus

China angekommene Courier Nachrichten vom 17. October bringe, nach
welchen die ruſſiſche Geſandtſchaft zu Peking ſich vollſtändiger Sicher
heit und Freiheit erfreute und alle desfallſigen beunruhigenden Gerüchte
aus Peking falſch ſeien.

Jn Marſeille eingegangene Nachrichten aus Bombay vom 26.
Novbr. melden der Privat Secretair des Gouverneurs der nordweſt
lichen Provinzen ſei in dem Diſtricte von Kohat ermordet worden.
Admiral Rigault de Genouilly iſt am 21. Nov. zu Singapore einge
troffen. Das amerikaniſche Fahrzeug Flora Temple iſt an der chine
ſiſchen Küſte mit 800 nach der Havannah beſtimmten Kulis zu Grunde
gegangen.

Vermiſchtes.
NMeiningen, den 22. Dec. Ein Generalerlaß unſers Mi

niſteriums regelt die Frage der Beerdigung der Selbſtmörder
in echt evangeliſchem Geiſte. Es iſt dadurch Folgendes verordnet
Das Begräbniß der Selbſtmörder ſoll nicht mehr wie ehedem ein un
ehrliches, aber es ſoll auch kein prunkendes und Aufſehen erregendes
ſein. Es können die Selbſtmörder auf dem Kirchhofe und in der
Reihe beerdigt werden. Es iſt der Mitgang des Geiſtlichen wünſchens
werth. Da wo Seelenſtörung und Üünzurechnungsfähigkeit vorliegt,

empfiehlt ſich eine Grabrede, in andern Fällen jedoch nur Mahnunund Gebet, bei welchen, eingedenk des Wortes „Richtet nicht“, jerec

kämpfenden vollen 100,000 Mann Mühe hatten, das Land in Unter
würfigkeit zu halten. Algerien koſtet dem franzöſiſchen Staatsſchatze,
nach der Berechnung franzöſiſcher Autoritäten nicht weniger als eine
Milliarde. Wir würden den Plan die afrikaniſche Armee auf 80,000

begegneten, in welcher den Jnhabern ſpaniſcher Papiere das Schlum
merlied geſungen wird, der ſpaniſche Staatsſchatz habe längſt die Mit
tel bereit liegen, ſeinen Verpflichtungen am 1. Januar gerecht zu wer
den. Nach dieſem Vorworte heißt es dann: „Wie es ſcheint, ſoll
die afrikaniſche Armee auf 80,000 Mann gebracht werden um bedeu
tende Maſſen operiren zu laſſen und zugleich für die Vertheidigung
der Redouten, Forts und vorgeſchobenen Linien die nöthigen Streit gehoben, oben in berettſtehende Kippwagen umgeleert und ſo für den
kräfte zur Hand zu haben.

Aus Madrid, 23. Decbr. wird telegraphirt: „Die „Gaceta“
meldet, daß geſtern die Mauren es fünf Stunden lang verſuchten, die
Arbeiten auf der Straße nach Tetuan zu unterbrechen. Dies gelang
ihnen nicht. Da der Angriff ſich ausdehnte, wurde der Feind auf der

ganzen Linie zurückgeworfen. j
Male an der Feind floh, ohne ſie zu erwarten. Wir hatten vier
Todte und vierzig Verwundete. Die Straße nach Tetuan geht be

reits bis Caſtillejos.“ eAus Madrid, 21. Decbr. wird geſchrieben Mehr als 3000
Mann arbeiten ohne Raſt an der Straße nach Tetuan, welche bald
fertig ſein wird. Der ſpaniſche Soldat erträgt mit der bewunderns
wertheſten Standhaftigkeit alle Entbehrungen und das ungaſtliche Kli
ma. Die Verwundeten, welche in Sevilla angekommen ſind wur
den von der Bevölkerung aufs freundlichſte empfangen. Bis jetzt hat
man den fanatiſchen Marokkanern noch keine Gefangenen abnehmen
können.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 14. Dec. wird von Marſeille d.

24. Dec., telegraphiſch gemeldet: „Nach zahlreichen Sitzungen hatte
der Divan den Beſchluß gefaßt, vor Allem die europaiſchem Mächte

alle Härte und Liebloſigkeit zu vermeiden iſt.
Kehl, den 18. December. Der jetzige Stand der großarti

gen Arbeiten an der Rheinbrücke iſt fölgender: Sowohl der Ba
diſche wie der Franzöſiſche Hauptpfeiler ſind bis auf die oberſte Gra
nitquaderſchicht vollendet, ſie ragen auch ſo ſchon in reſpectabler Höhe
über dem Waſſerſpiegel herauf. Der Franzoöſiſche Mittelpfeiler iſt bis
zum Waſſerſpiegel hergeſtellt während am Badiſchen Mittelpfeiler

Mann zu bringen, für eine Fabel halten, wenn wir demſelben nicht o die Verſenkung der eiſernen Kaſten im Gange iſt; doch nicht
auch in einer madrider Correſpondenz des „Courrier du Dimanche in den nachſten Tagen wird auch ſie vollendet und damit an h dieſermehr lange wird man dieſe geniale Arbeit bewundern können, denn

Pfeiler bis zum Waſſerſpiegel hergeſtellt ſein. Den Winter über ſoll
dann die Arbeit an den Pfeilern ruhen, dagegen aber ſoll die Herſtel

Die ſpaniſche Reiterei griff zum erſten walzung fertig und die Brücke überhaupt bis

lung der Baugruben für die beiden Widerlager während dieſer Zeit
zur Vollendung kommen. Bereits arbeitet daran auf Franzöſiſcher
Seite eine mächtige DampfBaggerMaſchine. Das ausgehobene Ma
terial wird zu Schiff unter einen Dampfkrahn gebracht, hier raſch

Bahnbau zu Aufſchüttungen verwendet. Das Gitter zur Rheinbrücke
wird durch Hrn. Benckiſer aus Pforzheim angefertigt und iſt kin
einem großen Gebäude auf dem Franzöſiſchen Ufer ſchon in voller
Arbeit, denn auch dieſes ſoll im September nächſten Jahres zur Auf

1. October 1860 voll
endet ſein.

Neapel. Der Veſubv iſt jetzt wenigſtens äußerlich, wieder
ruhig. Am 28. v. Mts. öffnete ſich am Fuße des Kraters eine neue
DHeffnung, aus der ſich gelbe und grüne Feuerbogen ergoſſen, und die
auch jetzt noch Rauch, Aſche und Lavafeinenausſtößt. Ein alter
Fremdenführer erzählt daß er neulich in eine Grotte am Fuße des
Berges eingedrungen ſei und daſelbſt nach dem Jnnern des Berges
zu ein Geräuſch, wie das Fallen von Stein und Exrdmaſſen, gehört
habe, was möglicher Weiſe auf ein bedorſtehendes Einſtürzen des Kra
tertrichters ſchlietzen laſſe. Da es bekannt iſt, daß der Zerſtörung von
Herculanum und Pompeji eine ſiebenjährige Thätigkeit des Veſuvs
vorausging, der das umliegende Land eben ſo wie jetzt mit Lavaſtro
men übergoß und ſeine furchtbare Thätigkeit damit endete, daß ein
Aſche Auswurf die blühenden Städte begrub, ſo fürchtet man, da
die gegenwärtige mehrjährige Bewegung der unterirdiſchen Kräfte mit
einem ähnlichen furchtbaren Ereigniß enden könne

Bekanntmachungen.
Die Schullehrerſtelle in Ammendorf mit

einem jährlichen Einkommen von ohngefähr
170 iſt wegen Verſetzung ihres Jnhabers
zu beſetzen. Bewerber wollen ſich unter Bei
fügung der Zeugniſſe in portofreien Briefen bei
dem Herrn Paſtor Goſfbauer in Ammen
dorf melden.

Halle, den 23. Decbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 2. Januar 1860 ab werden die Koh-

len auf der Braunkohlengrube „Marie bei
Preußlitz zu nachſtehenden Preiſen verkauft:

1) Bäckerkohle pro Tonne 5

2) Förderkohle 6Abnehmer größerer Quantitäten Förderkohle er

halten dieſelbe an Stelle des Natural- Rabat
tes zu dem ermäßigten Preiſe von 3 9
pro Tonne, wenn ſie innerhalb eines Kalen
derjahres mindeſtens 2000 Tonnen Kohlen von
der Grube entnehmen und dies der unterzeich
neten Verwaltung zuvor ſchriftlich verſichern

Preußlitz, den 22. Decbr. 1859
Die Gruben- Verwaltung.

Von Herrn Carl Haring in Leipzig
bin ich beauftragt, deſſen in Leipzig an der
Hainſtraße Nr. 14 u. 15, gegenüber der Tuch
halle gelegene, auf Pol. 306 u. 307 des Grund
und Hypothekenbuches für Leipzig eingetragene
Hausgrundſtücke, von welchem das Erſtere ge
genwärtig 2765 das zweite 660 Mieth
zinſen jährlich einbringt, notariell an den Meiſt
bietenden öffentlich zu verſteigern.

Als Termin habe ich

den 9. Januar 1860
Vormittags 11 Uhr Hainſtraße Nr. 14 erſte
Etage, anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können zu jeder
Zeit auf meiner Expedition eingeſehen, auch
gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift zu
gefertigt werden.

Leipzig, den 15. Decbr. 1859.
Rechtsanwalt Robert Kleinſchmidt,

K. S. immatr. Notar.

Auction.
Donnerstag den 29. Decbr. Nachmittags

um 1 Uhr ſollen Neumarkt, Leitergaſſe Nr. 9
eine Partie gebrauchtes TiſchlerHandwerkezeug,
als: 6 Hobelbänke, Schraubzwingen u. ſ. w.
an den Meiſtbietenden verauctionirt werden.



Billig

e

85,000 Anſ. Wöchentlich -2 Bogen Aufl. S. 000.
mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur 6 Pfennige.
Originalnovellen von L. Schücking, Sternberg, Will

komm, Temme, Gerſtäcker c. c. Aus der Länder- und Völ-
kerkunde. Erläuterungen zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten
des Tages. Populärnaturwiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bock,
Roßmäßler, Brehm, Hirzel, Sigismund etc. 2c. Jagd

wer

Kunſt und Literatur. Ferner die

geführte Jlluſtrationen:

und Reiſeſkizzen. Berliner Bilder von E. Koſſak. Biographien
mit vortrefflichen Portraits. Aus dem Bereiche der Erfindungen

Tagesereigniſſe
durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte.
ben und deutſchen Patriotismus hoffen wir durch künſtleriſch aus-

Die wichtigsten Momente deutscher Grösse
und

Srenen aus dem Leben deutſcher Dichter,
die von den tüchtigſten Künſtlern ausgeführt und von kernigen freiſin-
nigen Darſtellüngen begleitet werden, würdig zu vertreten.

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an in
Halle die Pſeffersehe Bacehhandleng-

Deutſches Stre

Ernst Keil in Leipzig.

o na Der erſte friſche wirklich
ruſſiſche Caviar e eben en be

großkornige

Ia aunnnn.
Friſchen Seezander

r

erhielt heut

D. Raum
III.

Anfang 3 ühr.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 28. December

Abonnements -Concert.
Sinfonie (C moll) von L. v. Beethoven.

E. Johm, Stadtmuſikdirector

Neujahrs-Gratulationskarten
in ſcherzhafter und eleganter Ausſtattung empfiehlt das Neueſte in großer Auswahl

Adelbert Lossfer in Cönnern
Wasserglas als vorzügliches und billiges Waſchmittel wird im Einzelnen und

in Flaſchen empfohlen von Le Füäten
Jn Bezug auf meinen Geſang und Piano

Fforte Unterricht zeige ich an, daß die Stunden
Den 2. Januar wieder angehn. Neue Anmel-
Hungen wird in meiner Abweſenheit mein Wirth
Herr Strube, Brüderſtraße Nr. 12, an
nehmen. M. Tielebein.
Ein junges anſtändiges Mädchen welches
Bereits ſchon als Ladenmamſell fungirt hat,
ſücht anderweitige Stellung bis zum 1. Januar
1860. Näheres große Klausſtraße Nr. 37 im
Laden.

Eine Dame die der franzöſiſchen Sprache
mächtig, auch im Engliſchen und andern Wiſ
ſenſchaften unterrichten kann, findet vom 1. Ja
nuar 1860 ab ein Placement an einer Lehr
anſtalt. Das Nähere hierüber Großer Berlin
Nr. 14, Seitengebäude Treppe.

A Vis
für Herren, Damen und Schüler.

Morgen den 28. d. Mts. eröffne ich den
bereits angezeigten Lehr Curſus im Schön
und Schnellſchreiben von 18 Stunden, in
welchem nach meiner Methode, Herren, Da
men und Schüler ohne Unterſchied des Alters,
ſie mögen eine wie immer geartete ſchlechte
Schrift beſitzen eine für die Ledensdauer ſchöne
und fließende Correſpondenz oder ContoGe
ſchäfts Handſchrift beigebracht wird.

Um nun auch den weniger Bemittelten es
möglich zu machen daran Theil zu nehmen,
habe ich das Honorar nur bei Anmeldungen,
welche von Mittwoch vor 11 1 Uhr Mittag
erfolgen auf 3. (ſpäter 4 feſtgeſetzt.
WMebes, Hof-PhänoCalligraph aus Berlin,

Hötel Stadt Zürich wohnhaft.
Auf dem Ritiergute Wählitz bei Hohen

mölſen ſtehen ſieben Stück fette Ochſen zum

Verkauf. t s
4 Dreſcherfamilien finden zu Oſtern bei freier

Wohnung ein Unterkommen auf dem Ritter
gute Zſcherben bei Halle.

am Kiefern Stabholz am
und Bodenbretter empfiehlt

Garster es men,Halle, alter Markt
Mwriecrüceh Weumanm.
CivilJngenieur in Weißenfels,

empfiehlt ſich ſowohl bei Ausführung von Ma
ſchinenAnlagen in Fabriken, Mühlen, Braue
reien u. ſ. w. zum Betriebe mit Dampf- oder
Waſſerkraft, als auch für einzelne Maſchinen
und Apparate zur Anfertigung der Zeichnungen
und Koſtenanſchläge wie zur Leitung des Baues
Auf Verlangen werden die Arbeiten an Ma
ſchinenfabriken von mir übergeben und im be
triebsfähigen Zuſtande abgeliefert.

Muſiker-Geſuch.
Ein erſter Violiniſt,
Ein erſter Clarinetäiſt,
Ein Oboer,
Ein Fagotiſt und
Ein erſter Waldhornmiſt

können unter guten Bedingungen ſofort Enga-
gement beim Stadtmuſikchor in Wittenberg
erhalten. Bei Tüchtigkeit können die Bewer
ber auf Dauer engagirt werden.

Das Nähere durch den Stadtmuſik- Director
in Wittenberg, Provinz Sachſen

Wittenberg, den 21. December 1859.

Gummiſchuh, franzöſiſche.
C. Rätter.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem muntern Kna
ben beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Artern, den 24. Decbr. 1859.
S. Friedländer.

Verlobungs Anzeige.
Auguſte KrauſeFriedrich Nichter,

Verlobte.

Brehna Düben.Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Emma Nichter,
Louis Lauter.

Cölleda. Weißenfels.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen
Freunden und Verwandten

Carl Rudloff,
Minna Nudloff geb. Kunzemann.
Halle aSaale, den 26. December 1859.

TodesAnzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden verſchied

ſtern Abend 42 Uhr ſanft und ruhig in
ihrem 66ſten Lebensjahre unſere gute Frau,
Mutter Schweſter, Schwieger und Großmut
ter Henriette Werner geb. Lepp. Um
ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, Brandenburg, Pforzheim,

Leipzig.
Halle, den 27. December 1859.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden endete heute Nachmittag

5 Uhr das theure Leben unſeres lieben Soh
nes, Bruders und Schwagers, des Realſchülers
Johannes Krüger, im Alter von 18 Jah-
ren 42 Monaten. Theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden zeigen dies tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Garſena, den 25. December 1859.

am 26. December Abends am Unterpege

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 26. December Abends 8 Zoll
den 27. December Morgens I Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Hallet S hug 3 gon,
am 27. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll
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Beilage zu Nr. 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. December 1859.

e

Die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer.
D. B. Berlin, im December. Die Einführung einer allgemeinen

Gebäudeſteuer, wie ſie in dem Geſetzentwurf Nr. 2 der Vorlagen über die
Regulirung der Grundſteuer dem Landtage proponirt wurde, erfreute ſich
nach der prinzipiellen Seite hin zwar auch der Zuſtimmung der Finanz
Commiſſion, indeſſen wurden den einzelnen Beſtimmungen gegenüber ſo
vielfache Bedenken geäußert, daß gerade dieſer Geſetzentwurf bei der bevor
ſtehenden Einbringung manchen und zum Theil nicht unweſentlichen Mo
difikationen unterworfen ſein wird. Jndem wir zunächſt ſeine allgemeine
Bedeutung ins Auge faſſen, dürfte zugleich eine kurze Darſtellung der
Entwicklung dieſer Frage und eine Beleuchtung der früheren Projekte ge
boten ſein. Der Commiſſionsbericht giebt in dieſer Beziehung ſehr ſchätz
bare Aufſchlüſſe.

Die in der Seſſion von 1852/53 vorgelegten Geſetzentwürfe über die
Grundſteuerfrage ſo heißt es in dieſem Berichte mußten nothwen
digerweiſe die geringe Anzahl der grundſteuerfreien oder hinſichtlich der lan
desüblichen Grundſteuern prinzipiell bevorzugten Städte in ihren Bereich
ziehen und benutzten eine nach dem Miethwerthe zu veranlagende Gebäu
deſteuer als Maßſtab, um die den gedachten Städten aufzulegenden Grund
ſteuern auf die einzelnen Hausbeſitzer in jeder Stadt zu vertheilen. Die
ſelben Entwürfe verſuchen aber gleichzeitig, die längſt erſehnte Reform in
der Vertheilung der Servislaſt auf die 393 ſervispflichtigen Städte der
öſtlichen Provinzen (unter Aufhebung der innerhalb derſelben beſtehenden
SteuerFreiheiten) vermittelſt einer Gebäudeſteuer von 5 pCt. des Brutto
Miethwerthes der Wohngebäude zu bewirken Hierbei ging man von dem
ſchon lange vorher ausgeſprochenen Anerkenntniß aus, daß die im Jahre
1815 erfolgte Vertheilung der Servislaſt auf die einen gemeinſchaftlichen
Verband bildenden ſervispflichtigen Städte nicht ſo fortbeſtehen können
wegen des an ſich fehlerhaften Maßſtabes der Seelenzahl, den man in
überdies höchſt mangelhafter Weiſe dabei angewandt habe wegen des ſeit
jener Zeit eingetretenen Umſchwunges in den Verhältniſſen der einzelnen
Städte und wegen der notoriſchen Gefahr der Verarmung nicht weniger
überbürdeten Städte gegenüber einer un verhältnißmäßig geringen Belaſtung
der größeren und blühenden Städte. Man hielt eine anderweite gleichmä
ßige Beſteuerung aller Städte des Verbandes für nothwendig, nach Lage
der Geſetzgebung und ſah die Reinerträge der Wohngebäude, wie ſich
ſolche in den Miethwerthen erkennen laſſen, als den geeignetſten Maßſtab
an, um die gerechte Beſteuerung der von jeher neben den eigentlichen Lie
genſchaften von der Grundſteuer erfaßten Wohngebäude zu erzielen.

Den Reinertrag des Wohngebäudes nahm man auf zwei Drittel des
BruttoMiethwerthes an. Jndem man von letzterem 5 pCt. Steuer erhe
ben wollte, gedachte man damit die ſervispflichtigen Städte der öſtlichen
Provinzen, deren Grundſteuer auf 71 pCt. des Reinertrages im Durch
ſchnitt angenommen wurde gleichzuſtellen, und bei ferneren Regulirungen
der Grundſteuer vor weiteren Veränderungen ihrer Steuerlaſt zu ſichern.
Allerdings verſprach eine Steuer von 5 pCt. einen erheblichen höheren Er
trag als die bisherigen Servicen einſchließlich der von vielen Seiten über
dies als ungerecht bekämpften Kriminal Koſten Beiträge einzelner Städte.
Indeſſen ſollte gerade dieſe Mehrſteuer die Mittel gewähren um den von
der Gebäudeſteuer härter als vorher betroffenen Städten nach Verhältniß
ihrer Mehrbelaſtung eine Entſchädigung zu gewähren auf welche ſie zwar
keinen Rechtsanſpruch machen konnten, deren Bewilligung aber aus den
ſelben Billigkeitsgründen nicht zu verſagen ſei, aus denen ſie allen bisher
befreiten oder bevorzugten Grundbeſitzern des platten Landes durch daſſelbe
Geſetz zugeſprochen werde. Die Auflegung der landesüblichen Grundſteuern
auf die ſtädtiſchen Feldmarken, gleichfalls gegen Gewährung einer Entſchä
digung, war in demſelben Geſetzentwurfe vorgeſehen. Alle anderen Städte
außerhalb des ſervispflichtigen Veebandes und das vielfach mit Hausſteuern

bäudeſteuer, vorgelegt. Gedrängt von dem Bedürfniſſe der Stbeträchtliche Mehreinnahmen zu ſchaffen faßte die an

auch die Grundſteuer ins Auge, fand die Schwierigkeiten einer durchgrei
fenden Reform auf dieſem Gebiete zu groß gab ſelbſt die Durchführung
der geſetzlich feſtſtehenden Aufhebung der Befreiungen und Bevorzugungen
auf, verſuchte aber die herkömmliche Verbindung der beſtehenden Gebäude
ſteuer mit der Grundſteuer zu löſen. Durch die gleichmäßige Beſteuerung
der Gebäude im ganzen Staate wollte ſie die nothwendige Mehreinnahme
ſchaffen und zugleich drückende Uebelſtände auf dieſem deſonderen Gebiete
der Grundſteuer beſeitigen. Das bunte Bild der beſtehenden einer Um
geſtaltung dringend bedürftigen Häuſerſteuern die in der verſchiedenen Na
tur der Gebäude und der ſonſtigen Liegenſchaften begründete Nothwendig
keit verſchiedener Beſteuerungsgrundſätze hinſichtlich der Feſtſtellung der
ſteuerbaren Erträge, namentlich die durch allgemeine Verkehrsverhältniſſe
und durch Zu und Abgang im Steuerobjekte bedingte Veränderlichkeit
dieſer Erträge ſollten die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der vorge
ſchlagenen Steuerform, ſelbſt abgeſehen von dem Bedürfniß der Staats
kaſſe, erweiſen.

Schluß folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Am 24. December Vormittags wurde der Schmiedemeiſter

Lange aus Groitzſch im Saalkreiſe an einer engen Stelle der großen
Ulrichsſtraße von einem ſchwerbeladenen Frachtwagen beim Auswei
chen mit einem anderen Geſchirr, ſo heftig an die Wand eines Hau
ſes gequetſcht, daß der Unglückliche dabei ſeinen Tod fand.

An demſelben Tage verunglückte der Karrenlaäufer Gottfr. Grö
bel aus Ober Teutſchenthal, indem er in der Dunkelheit in den För
derſchacht einer Braunkohlengrube bei Teutſchenthal, wo er arbeitete,
hineinſtürzte und ſofort ſeinen Tod fand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Latzke a. Brandenburg, Roßhardt a. Solothurn,
Schneemann a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wallwitz a. Gr. Röſſen. Hr.
Rent. Nägler a. Dresden. Hr. Gewehr Fabrik. Blanche m. Töchter a. Naum
burg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Leuthier a. Leipzig Schlick a. Elbingerode,
Goſſelmann a. Magdebnrg. Hr. Cand. Paufeld u. Hr. Stud. Loſchmann a.
Berlin. Hr. Oekon. Meyer a. Heſſen.

Gtoldner Riäng. Hr. Jngen. Müller a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u.
Rohlandt a. Leipzig, Pickert a. Berlin. Hr. Fabrik. Schneider a. Schönefeld b.
Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Arnold a. Gr. Gottern.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Roadry a. Paris
Wolff a. Bernburg, Trieſt a. Breslau. Die Hrrnu. Fabrik. Schröder a. Chem
d er Zeye gigt a Schulz a. Gera. Hr. Jnſp. Linne a. Magdeburg. Hr. Techn. Richter a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Wagner a.Hr. Tonkünſtler Schellenberg a. Leipzig e

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. im 27. Landw.Reg. Brunner a. Worbis. Hr.
Privat. Gräfe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Hannover Grauber a.

G Hanau, Ebert a. Se 5Idne Rose. r. Techn. v. Orelli a. Chemnitz r. Füfilier v.Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Stolberg a. d tie e Daghebate 3

Solen r Fr De S Weerge Berlin. Hr. Porzellanmaſeretbefitzer
anaus a. neck. e Hrrn. Fabrikbeſ. Hertel u. Scherzer a.Sr. Gutsbe Reuter a. Eier. ö Serzer a. Niemburg. a

Mötel zur Eisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Hunter a. Erfürt, Pöhler a.
Braunſchweig, Gährmann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Zwenkau. Hr.

Techn. Hamann a. Berlin. Hr. Friſeur Bohm m. Frau a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Ehrenberg a. Calbe,

belaſtete platte Land blieben unberückſichtigt.
Nachdem jene Entwürfe geſcheitert waren wurde in der Seſſion von

1857 der Geſetzentwurf betreffend die Einführung einer allgemeinen Ge

Luftdruck 325,33 Par. L. 324,91 Par. L. 325,12 Par. L. 325,22 Par. L.
Dunſtdruck 1,94 Par. L. 1,90 Par. L. 2,06 Par. L. 1,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 79 pCt. 83 pCt. 82 pCt.
Euftwärme 1,8. G. Rm. 2,6 G. Rm. 2,4 G. Rm. 2“3 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung

den 16. December 1859 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handlung E. Son

nemann Comp. und deren Inhabers des
Kaufmanns Ernſt Sonnemann zu Halle
a. d. S. iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 12. December 1859 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 5. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kemmiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen

in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 28. Januar 1860 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 31. Januar 1860 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 11. Februar 1860 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 8, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
NRiemer, Goedecke, Schede, Fiebiger
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Vom 1. Januar 1860 ab werden auf der
Königlichen Braunkohlen Grube bei Zſcher
ben die Knörpelkohlen zu dem Preiſe von
5 6 pro Tonne, außerdem aber auch
Förderkohlen zu dem Preiſe von 4 6
pro Tonne verkauft, was hiermit zur öffentli
chen Kenntniß gebracht wird.

Halle, d. 10. December 1859.
Königliche Salinen- Verwaltung.



Nutzholz Licitation.
Circa 176 Stück Eichen von 35,908 CEf.

Dieſe Licitation ſoll Montag den 9.
(Neunten) Januar 1860 von Vormit-
tags 9 Uhr ab im Gaſthauſe bei Triebe in
Bräun rode abgehalten werden.

Die Eichen liegen im Nord und Gör-
ſchenholze, Stunde von Bräunrode
und 1 Stunde von der Chauſſee.

Beſagte Eichen haben Längen bis 46 Fuß
und mittlere Durchmeſſer bis 32 Zoll.

Der Herr Förſter Jentzſch zu Stan ge
rode und Heckevoigt Sperling zu Bräun
ro de werden auf Verlangen beſagte Eichen vor
der Licitation nachweiſen. Die Verkaufs Be
dingungen werden bei Anfang der Licitation
bekannt gemacht. Ein Viertel des Steigerprei
ſes muß gleich im Termine als Angeld gezahlt
werden.

Bräunrode, den 24. December 1859
Der Oberförſter
gez. Deeke.

Aerztliche Anzeige.
Zufolge meiner Verſetzung zum 2. Bataillon

32. Jnfant. Regts. nach Halle übergefiedelt,
habe ich mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt,
Operateur und Geburtshelfer niedergelaſſen.
Meine Wohnung iſt bei Herrn Sparmann,
gr. Steinſtraße Nr. 13. Sprechſtunde Mor
gens von 8--9 und Nachmitt. von 2—3 Uhr.

Halle, den 22. Decbr. 1859.
Dr. Zimmermann

Stabsarzt.

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Donnerstag den 5. Januar 1860

ſollen im Möllendorfer Forſtreviere, Forſt
ort Hohebrand, Stunde von Mansfeld und
ſehr bequem zur Abfuhre belegene nachverzeich
nete Nutz und Brennhölzer öffentlich an den

Beſtbietenden verkauft werden und zwar
A. Nutzholz, von früh S Uhr ab an Ort

und Stelle.136 Stück Eichen bis zu 36 Länge und 23
Stärke, darunter viele kurze und glatte
Abſchnitte für Böttcher und Stellmacher,

14 Stück Rothbuchen bis zu 18“ Länge und
20“ Stärke,

2 Stück Weißbuchen,

1 Wirke,33 brirkene Leiterbäume,
14 geringe Aspen zu Bauholz,

Malter reichen Nutzholz III. Sorte.
B. Brennholz von Mittag 1 Uhr ab in der

Schenke zu Möllendorf
14 Malter rothbuchen Scheitholz,

41 eichen6 bvuchen Knüppelholz,
2 birken28 eichen
2 faul Aspen, Scheit u. Knüppel

holz,

e Spanholz,85 Schock gemiſchte Stammwellen,

105 Hecke.Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und hier nur vorläufig bemerkt,
daß auf Erfordern 25 Angeld zu zahlen ſind.

Neu-Aſſeburg, den 22. Decbr. 1859.
Der Revierförſter.
Baumgarten.

Braunkohlenwerk.
Durch den Unterzeichneten ſoll das dem

„Braunkohlenbauverein zu Kröbern“
ehörige, in vollem Betriebe befindliche Braun
ohlenwerk einſchließlich der dazu gehörigen Be

triebsgebäude, Jnventarienſtücken und Maſchi
nen und des jetzt zur Wohnung des Schicht
meiſters dienenden Gebäudes verſteigert werden.

i Braunkohlenlager hat bedeu
tende Mächtigkeit, befindet ſich unter einer Flä
che von ungefähr 10 Ackern (1 Acker 20000
C Ellen), wobon bisjetzt erſt ungefähr Acker
abgebaut iſt, und bietet nach örtlichen Verhält
niſſen, namentlich wegen leichten Verkehrs Aus
ſicht auf gute Verwer e
Die Verſteigerung wird

Sonnabend den 7. Januar 1860 In der Brödtmann'ſchen Buchhandlung
Vormittags 10 Uhr in Schaffhauſen iſt erſchienen und durch alle

an e ehe er werden. Buchhandlungen zu beziehen
aufluſtige erſuche ich, mit dem Bemerken,daß die Verſteigerungsbedingungen im Termine Der Bandwurm

bekannt gemacht werden ſollen, aber auch ſchon und deſſen ſichere Heilung binnen zwei Tagengemau e oder neu erfundenes ſicheres Mittel, den Sanvon jetzt ab bei mir eingeſehen werden können,
ſowie, daß ich zu Auskunftsertheilung gern be Wurm ohne den geringſten Nachtheil unfehlbar

in zwei Tagen abzutreiben.reit bin, ſich im anberaumten Termine einfinden zu wollen. f Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage
Preis 12 Ngr.

JAltenburg, den 19. December 1859. Kauſende von Zeugtiſf lch Ei
Advocat Arthu öli un enre ren welle zur inhur Dölitzſch ſicht bereit liegen beweiſen, daß das in obiger

Chüringiſche Eiſenbahn Schrift angegebene Mittel ſichere Heilung der

S die drei ſchnell aufeinanderfolgenden Auflagen
am Band wurm Leidenden bewirkt, wie auch

Die am 2. Januar 1860 fälligen
Zinscoupons:

Serie I. Nr. 12,
Serie II. Nr. 4 (5
Serie III. Nr. 9 und
Serie IV. Nr. 6

dies beweiſen.
Per prahktiſche Hansarzt,

enthaltend über 1000 erprobſe Haus und Heil
mittel gegen alle im menſchlichen Leben vor
kommenden Krankheiten äußerlichen Verletzun

der 4 reſp. Sprocentigen Prioritäts Obliga gen, plötzlichen Unglücksfällen ec., ferner die
tionen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Anweiſung, ein ſehr hohes Alter zu erreichen,
werden von dem gedachten Tage ab bis ult. die Geſundheit zu bewahren den Körper zu

Beriin.

Januar
durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt (Vor

mittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun-
den),

durch die Billet-Expeditionen in den an der
Thüringiſchen Bahn belegenen Städten

Leipzig ausgenommen nach vor
ausgegangener Anmeldung,

durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau
und durch deſſen Vermittelung

durch die Herren Breeſt S Gelpke in
Berlin,

Herrn M. A. von Nothſchild S Söh
ne in Frankfurt a/M. und

durch die Leipziger Bank in Leipzig
bezahlt.
nicht eingelöſten Zinscoupons werden nur durch
unſere Hauptkaſſe in Erfurt bezahlt.

Erfurt, den 21. December 1859.
Die Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Jm Auftrage des Königl. Berg Amts in

Eisleben werde ich zur Beſchaffung der rück
ſtändigen Arbeitslöhne der Grube „Anna“
bei Dieskau eine noch wenig gebrauchte loco
mobile Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine und falls
der Erlös für jene Löhne nicht deckt, noch ver
ſchiedene andere GrubenUtenſtlien (Bohrzeug c.
Mittwoch den 4. Januar 1860 Vormittags 11
Uhr loco genannter Grube öffentlich meiſtbie

o tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkaufen was hierdurch bekannt ge
macht wird.

Dieskau, den 27. December 1859.
Der Orts Schulze Schultze.

Soeben erſchien und iſt in alle in
der Pfeſfersehen Ruchhandik.
zu haben

KRranken-
und

Geschaäfts- Journal
praktigche Aerzte.

Zweite verbesserte Auflage.
Folio. Preis Gebunden 1 Thlr. 5 Sgr.

Dieses Kranken und Geschäfts Journal ist
nach den Wünschen und Ansichten mehrerer
hiesigen Aerzte eingerichtet und fand bei sei-
nem Erscheinen hier allgemeinen Beifall.

Dasselbe enthält
1) Hinreichende Blätter mit den einzelnen

Monatstagen und Rubriken für des Kran-
ken Namen, Alter, Wohnung etc., Nomen
morbi, empfangenes Honorar und thera-

peutische Bemerküngen;
2) Tabellen der behandelten Krankheiten zur

Fesstellung des genius epidemicus
3) eine Rubrik zur Uebersicht der Jahres-

Einnahme und
4) ein alphabetisches Register, zugleich zur

Uebersicht des noch schuldigen Honorars
bestimmt.

August Hiürschwaldl.

Die nach dem letzten Januar noch

verſchönern, den Kahlkopf zu heilen die Amu
lette oder ſympathetiſchen Mittel anzuwenden,
das kalte Waſſer zweckmäßig zur Heilung einer
großen Menge von Krankheiten zu gebrauchen,

dann eine Anleitung für Auswanderer,
wie ſie ſich zur See zu verhalten haben und
Krankheiten verhüten und heilen können nebſt

Hufelands Haus und Neiſeapotheke.
Ein mediziniſches Haus und Hülfsbuch für
Jedermann. Vieite ſtark vermehrte und durch
weg verbeſſerte Auflage. Preis 15 Ngr.

Jnhalt: 1. Vom Leben, 2. von der Geſundheit
und Krankheit, 3. vom Licht, 4. von der Luft, 5. zu
ſtarke Sommerhitze, 6. von der Kälte, 7. zufällige Ur

ſachen der Winterkrankheiten, 8. von der unreinen ver
dorbenen Luft, von der ungeſunden Lage und Einrich

tung der Wohnung, 9. von den Nahrungsmitteln, 10.
von der Bekleidung und Bedeckung, 11. von der Rein
lichkeit, 12. das Waſchen mit Seife, 13. von der Bewe
gung und Arbeit, 14. von den Gemüthsbewegungen, 15.
von der Ruhe, 16 von den Ausleerungen des Körpers,
17. einige Kennzeichen des Körpers und Geiſtes, die auf
ein geſundes und langes Leben ſchließen laſſen. Schön
heitsmittel nach Hahn 1. die Hautmittel, 2. Haarmittel,

S. Zahnmittel. Amulette. Von denjenigen Fällen wo
eine plötzliche Lebensgefahr ſtattfindet, nach Paulizki
von der Ohnmacht, vom ſcheintodten Zuſtand Rettungs
mittel: für Ertrunkene, für Erfrorne, für Erwürgte (Er
hängte), für Diejenigen welche von Dünſten und Däm
pfen betäubt und erſtickt find, für Diejenigen welche vom
Blitz getroffen worden. Hülfsmittel für Diejfenigen, wel
che nach einem Falle, Stoß oder Schlag leblos erſchei
nen. Von den Vergiſtungen. Von dem Biß giftiger
Thiere und den Zufällen, die daher entſtehen. Hülfsmit

Dingen u. ſ. w. Von den Wunden. Von den Contu
ſionen Quetſchungen, Verſtauchungen Verrenkungen,
Beinbrüchen. Mittel gegen Brandſchäden. Mittel gegen
verſchiedene Umſtände. Die Wunderkräfte des kalten Waſ
ſers. Vom Verhalten zur See. Hausapotheke.

Allgemeiner Volks -Hriefſteller,
oder praktiſche Anleitung zu Abfaſſung von

Briefen Kontrakten, Vergleichen, Teſtamen
ten Vollmachten, Ceſſionen, Reverſen, Obli
gationen, Wechſeln und überhaupt von allen
ſchriftlichen Aufſätzen, wie ſie nur irgend das
Leben und die verſchiedenen bürgerlichen Ver

hältniſſe fordern, nebſt einem
Titulaturbuche

und einer kurzen Anweiſung zur einfachen Buch
haltung, ſowie einer Verdeutſchung und Erklä
rung vieler im Geſchäfts und geſelligen Ver
kehr vorkommenden Fremdwörter. 31 Bogen.

Preis 16
Taubſtummen Anſtalt.

Den lieben Wohlthätern der Anſtalt, denen
wir zum innigen Danke verpflichtet ſind, dür
fen wir nicht verſchweigen, daß den 3. Januar
1860 der Tag iſt, an welchem nach Gottes
Fügung vor 25 Jahren die hieſige Taubſtum
men Anſtalt in's Leben gerufen worden iſt.
So gern wir der Mahnung unſeres Herzens
folgen möchten und am Tage des Jubiläums
im Verein mit den Wohlthätern eine Prüfungs
feier veranſtalteten, ſo bedauern wir, wegen der

jetzt Nachmittags zu ſchnell eintretenden Dun
kelheit dieſe Feier einige Wochen aufſchieben zu
müſſen. Wir werden es uns dann zur Ehre
und Freude gereichen laſſen, Einladungen zur
Theilnahme an die geehrten Wohlthäter zu
richten.

Halle, den 27. Dec. 1859. Klotz.

tel bei der Gefahr von verſchluckten und ſteckengebliebenen
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90 mal fl. 40,000,

Der geringſte Preis den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet

250,900

fl. 5000 bis abwärts fl. 1000.

große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo
Ziehungsleſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen,
welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſowie der reellſten Behand
lung verſichert zu ſein, beliebe man ſich Mrect zu richten an

Paterländiſche Feuer Verſichernngs Geſellſchaft zu Elberfeld

Dem Herrn Franz Meiſe in Alsleben iſt unter Beſtätigung Königl. Hochlöblicher
Regierung die Agentur obiger Geſellſchaft für Alsleben und Umgegend übertragen worden.

Halle, am 10. December 1859.
Die Haupt Agentur.

Wilhelm RKersten.
Mit Bezugnahme auf obenſtehende Annonce empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungs-Anträgen, ſowie zu jeder Auskunft über dieſe Verſicherungs Branche. Formulare
jeder Art verabreiche ich gratüs und werde bei deren Ausfüllung bereitwilligſt
u nterſßützen.

ranz
Alsleben, am 12. December 1859.

Reise.
Geſchäſtsverkauf.

Wegen Ableben des Beſitzers iſt in Rieth-
nordhauſen bei San
terial, Schnitt und
alleinige im Orte von

erhauſen ein flottes Ma-

r dasCo 600 Einwohnern,
verbunden mit estauratiomn, ſofort zu ver
kaufen; zu bemerken iſt noch, daß 3 nahe lie-
ende Ortſchaften daſſelbe frequentiren und
aſt das Wohnhaus vor 6 Jahren neun und

zweckmäßig gebaut iſt.
Das Nähere erfahren hierauf Reſleetirende

bei E. Vasoh in Sangerhauſen.
Guts- Verkauf.

Daſſelbe liegt 2 Stunden von einem An
haltepunkte der Leipzig Dresdner Eiſenbahn,
hat gute Gebäude, 135 M. größtentheils gu-
ten Acker, incluſive 20 M. Wieſen völlig ſe-
parirt, und ſoll eiligſt, da die Beſitzerin das

Gut nicht bewohnen kann, für 15,600 mit
circa 3000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Nöſeler
in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

Das in einem Gaſthofe ſeit 25 Jahren be
triebene, in einer Provinzialſtadt des Herzog
thums Sachſen, Kreis Schweinitz gelegene Ma
terialgeſchäft mit vollſtändigen LadenUtenſilien
und hinreichenden bequemen Räumen verſehen,
ſoll auf anderweite 6 Jahre verpachtet werden.
Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt an
die Gaſthofsbeſitzerin Hennig in Seyda bei
Wittenberg wenden, um alles Nähere erfahren
zu können.

S e e e ez Soeben erſchien und iſt zu haben in der

Amtonſchen
in Halle:

Fas Orakel der Liebe.
Ein ſcherzhaftes Frag und Antwortſpiel
zur angenehmen Unterhaltung für

Liebende.

Mit Anhang: Aus Handſchriften den
die Liebe und ihre Zukunft

zu erkennen.
Zweite Auflage Geh. Preis nur 5 Ngr.

Auf die weſentlichſten Fragen,
worauf Liebende Antwort haben möchten, 8
giebt dieſes DOrakel präciſe und richtige
Antwort.

Bee re h

Charakter

Hans und Geſchäſts- Verkanf.
Ein Haus in nächſter Nähe Leipzigs,

welches vom Geſchäft allein einen Rein Ge
winn von jährlich 600 A abwirft und das
Geſchäft ſehr leicht zu erweitern iſt, welches
auch Jeder übernehmen kann wer ſich leicht
anſäſſig machen und eine gute Exiſtenz begrün
den will, ohne Sachkenner zu ſein, iſt zu ver
kaufen.

Das Haus ſelbſt iſt ein ſchön maſſiv gebau
tes, 3 ſtöckiges Eckhaus, an jeder Seite 7 Fen
ſter Front, hat S ſchöne Logis und Zubehör,
helle Kellerräume und Einfahrt und ein 33
Ellen langes Hintergebäude, Niederlagen, Pfer
deſtälle c. rentirt 7 Preis 8000 wenn
gewünſcht auch nur 2500 3000 An
zahlung.

Der Ort ſelbſt hat 4000 Einwohner und
da die Grundſtücke wie Miethszinſe daſelbſt
jährlich ſteigen, ſo ſteht zu erwarten daß das
Haus binnen 1 bis 2 Jahren 3000 mehr
Werth hat. Auf franco Anfragen alles Nähere
durch den Agent C. F. Weiſe, Nr. 331
in Delitzſch.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einer lebhaften Stadt, an Chauſſee

und Eiſenbahn, nobel eingerichteter Gaſthof I.,
der ſich einer ſehr bedeutenden Frequenz er
freut, ſoll Familien verhältniſſe wegen ſofort für

12,000 mit 4000 Anzahlung, verkauft
werden und kann das Reſt- Capital auf lange
Jahre ſtehen bleiben. Näheres unter C. G.
poste restante Halle.

Ein anſtändiges junges Madchen aus Mag
deburg, welches gute Atteſte beſitzt, ſucht in
der Wirthſchaft oder im Laden Stellung. Nä-
heres Leipzigerſtraße Nr. 15 parterre bei Hrn.
Brülloph.

ulden Haupt Gewinn
bei der am kommenden 2. Jannar ſtattfindenden Gewinn Ziehungder Oeſtreich ſchen Eiſenbahn Kooſe.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 150,000,
105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von

Bank u. StaatsEffecten- Geſchäft

e ,,nnc,n,“c,,c“,c,,“,“,“«“2

Stirn Greim,
in Frankfurt M., Zeil 33.

Die wahrhaft praktiſche Anweiſung
(kurzgef. Brochüre) zur rationellen

Schnell Schweinemaſt,
oder: aus mageren Schweinen, nach natur
und ſachgemäßen Regeln, ganz raſch und bil
lig „Haupt-Speckſchweine“ zu machen,
welche überall, auch von dem Königl. Oekg
nomierathe Herrn Elsner u. dergl. Autoritä
ten als entſchieden praktiſch und empfeh
lenswerth befunden worden iſt nebſt einer
hoch wichtigen Mittheilung für Jeder-
mann ohne Ausnahme ertheilt gegen
Franco Einſendung oder Einzahlung bei dex
Poſt, reſp. Nachnahme von 1 oder Brief
marken (jeden Landes) von gleichem Betrage

franco
Das land wirthſchaftliche und techniſche

Jnduſtrie-Comtoir
in Freiſtadt, preuß. Schleſien.

Die anerkannt praktiſchen Anweiſun
gen (kurzgef. Brochüren), wie man

Ratten-, Haus u. Feldmänſe,
Maulwürfe, Werren, Negenwürs
mer c. auch ohne Gift und Fangzeu-
ge leicht und raſch aus Haus, Hof,
Garten und Feld vertilgt und nie mehr auf
kommen läßt 2) ſich durch beſondere Behand
lung der Fußbekleidung Sommer und Win
ter einen „trockenen und geſunden Fug““
verſchafft und erhält, mit beſonderer Berück
ſichtigung ſchweißiger und wund werden
der Füße ec., ertheilt gegen FrancoEinſen
dung oder Einzahlung bei der Poſt, reſp. Nach
nahme von 1 oder Briefmarken (aller Län
der) von gleichem Betrage franco
Das land wirthſchaftliche und techniſche

Jnduſtrie-Comtoir
in Freiſtadt, preuß. Schleſien. (Daf
ſelbe verſendet ſein Geſchäftsprogramm,
welches Erwerbsquellen für Reiche, Be
mittelte und Unbemittelte nachweiſet, auf
portofreies Verlangen franco.)

Anzeige.
So eben hat die Preſſe verlaſſen ein

Werkchen, betitelt:
Ueberſichtliche Berechnung des bei

Zuckerrüben- Lieferungen
in Anſchlag kommenden Schmutzgewichts,

ſowie der für die gelieferten Rüben zu
empfangenden Schurpe und Rübenköpfe.

Daſſelbe iſt, wie bereits erprobte Sachver
ſtändige anerkannt haben, recht eigentlich
im Jntereſſe der Herren Fabrikbeſitzer und
Rübenlieferanten verabfaßt, und zu haben
für 20 Sgr. das Exemplar beim Verfaſſer

E. Hönicke
in Wohlsdorf bei Cöthen

Eine oberſchl. Waſſermühle mit aushalten
dem Waſſer und ca. 28 Acker Land iſt zu ver
kaufen oder gegen eine Oeconomie oder ein ſon
ſtiges paſſendes Geſchäft zu vertauſchen. Adreſſe
und Preis zu erfragen bei Ed. Stückrat
in der Exped. d. Ztg.



n 166, 000 Thaler,
Hauptgewinn

Desterreichische Eisenbahn-oose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne 250, OOO, 200, 0O00,. 150,000, 40, OCO, 30, OOO,
20,000, 15, 000, 5, 000, 4, OO0O, 3, O0O, 2, OOO, O0O0 etc. etc.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, guf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird ſranco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert. und beliebe
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Foréce in Frankfurt am Main.
„Maupt- Depöt der Loose der allgemeinen deutschen Natjonval Lotterie

r Neues Abonnement
auf die Vereinigten Frauendorfer Blätter (Gartenzeitung, Obſtbaum-
freund, Bauernzeitung), herausgegeben von der praktiſchen Gartenbau Geſellſchaft in Bayern,
redigirt von Eungen Fürſt.

Jahrgang 1860.
Von dieſer thatſächlich verbreitetſten aller deutſchen Gartenzeitungen erſcheint wöchentlich
eine Nummer von Bogenſtärke. Prän.-Preis durch die Poſt halbjährlich 1 fl. 16 kr. rh.,
im Buchbandel ganzjährlich 2 fl. 24 kr. rh., bei direetem Bezuge durch die gefer-
kögte Expedition mittelſt Franco- Marken ganzjährlich 3 fl. rh. (1 Thlr.

*21 Sgr.)
Nr. 1 iſt bereits erſchienen.

Recht vielen Beſtellungen auf dieſe beliebte Zeitſchrift ſieht entgegen
Die Expedition der Frauendorfer Blätter

üm Passau (Niederbaverm).
Unauslöschliche Zeichnentinte

zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne
besondere Vorbereitung der Stoffe, empfiehlt in Fl. à 71 Sgr. Oarl arieng.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Mbedizinal-Kathe Herrn Dr. Magnuns, Stadt-Phyſikus in Herlin,

e S PPrO Die eaſche 2 Thlr. Flaſche 2 Thlr.et R S e e Seein Mit ittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen gaten von da edigendſte Reſul

Fat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthädtig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
In alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Fesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in DZörbeg bei Herrn W. Reinbotha zu den Fabrikpreiſen von 2
I und 15 zu haben.

Gl. A. W. Mlayer in Breslaufrüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Gratulationskarten und Neujahrwünſche
Maunigen und ernſten Jnhalts in größter Auswahl empfiehlt bei billigſter
Preisſtellung W. MHesse, Schmeerſtraße 36.

man sich baldigset

r

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Auflage 20,000 Exemplare.
Preis vierteljährlich bei allen königl. preuß.

Poſtanſtalten 25 Sgr.
Die Volks Zeitung iſt jetzt nicht nur in
Berlin, ſondern auch in ganz Preußen das
verbreitetſte und in allen Schichten der Bevöl
kerung am meiſten geleſene Blatt Dieſelbe
wird täglich mit den Abendzügen von Berlin

verſandt und trägt daher die neueſten Nachrich
ten raſch in alle Gegenden des Vaterlandes.
Ueber die Verhandlungen der im Januar zu
ſammentretenden Kammern wird dieſelbe zu
verläſſig und in allen großen Fragen ausführ
lich Bericht erſtatten. Die große Theilnahme
des Publikums iſt gewiß das beſte Zeugniß
dafür, daß die Volks Zeitung ein wirkliches
Organ der öffentlichen Meinung, daß ſie eine
erprobte Kämpferin für Verfaſſung und Recht
gegen Willkür und Korruption iſt. Dieſen
Kampf, den ſie Jahre lang unter den ſchwie-
rigſten Verhältniſſen geführt, wird ſie ſtets auf
nehmen wo man zur Verkümmerung des Rechts
die Hand bietet und der Bildung des Volks
und der Belebung ſeines Selbſtbewußtſeins ent
gegenarbeitet. Vor allem aber wird ſie nicht
nachlaſſen in dem Ringen für die Einheit
und Freiheit des deutſchen Vaterlan-
des, die nur hergeſtellt werden kann durch
eine einheitliche Centralgewalt, geſtützt auf ſeine
Vertretung des deutſchen Volkes.
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfer

nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück
2 Zu haben bei

Carl Maring. Neunhäuſer 59.
Neue Federn und Betten verkauft

Friedr. Löſfler.
Schraplau, den 25. December 1859.

Hiühneraugenpflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. I

nweiſung beiShleerſtraße Nr. 36.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

2tes Gaſtſpiel der Solotänzerinnen Fräul. Dei
und Eiſentraut von Weimar. Mitt-
woch den 28. December zum zweiten Male:
Guſtav, oder: Der Maskenball, gro
ße Oper mit Ballet in 5 Akten v. Auber.

Das Theater bleibt von da ab bis zum
1. Januar geſchloſſen. Die Direction

Zum Shylveſterabende der 2. Familien
ball im Hempelſchen Saale.

Brachſtedt, den 27. December 1859.
Der Vorſtand.

Neueſte Neujahrwünsche, Karten, Kreppdevisen e. empfiehlt
villigſt Rosenberg, kl. Steinſtr. A.e Geſchmackvoll verzierte Neujahrspfeifen empfiehlt in großer Auswahl

L. Müller. Neunhäuſer A.
a Die neueſten Neujahrskarten
in allen Sorten von den billigſten bis zu den feinſten, empfiehlt

O. W. W. COolberg, alter Markt.

e Hallesche Liedertafel.Mittwoch den 28. Becember, nach Verabredung-
Auf dem Rittergute Kleinlauchſtädt ſte-- Ein überzogener Ziegenpelz iſt in un

en zum Vrrkauf: mittelbarer Nähe von 3ſcherben verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben beim Gaſtwirth Block in Zſcher

m

3 fette Ferſen,
n 5 fette Kühe,

90 Stück fettes Schafvieh.

S Der Transport Ungari
ſche fette Schweine, der
am 23 December hier ein e

Kreſſen ſollte, iſt wegen des Schnees erſt den
26. December angekommen im „Prinz Karl“.

Grundmann.
Umzugshalber iſt eine herrſchaftliche Woh

ung zu vermiethen und Oſtern oder auch frü
er zu beziehen große Märkerſtraße 22.

r

am Klausthor gegen angemeſſene Belohnung
abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Eine junge Wittfrau wünſcht in einer

Gaſtwirthſchaft oder als Haushälterin bald
eine Stelle; zu erfragen im „ſchwarzen Roß“
in Zeitz

3000 werden auf ein großes
Landgut zu leihen geſucht durch Barth
in Giebichenſtein bei Halle.

ben oder Kaufmann NRob. Barth in Halle

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Bertha
geb. Küſter von einem geſunden Jungen glück
lich entbunden. H. Reuſcher.

Entbindungs Anzeige.
Allen theilnehmenden Verwandten und Be

kannten mache ich auf dieſem Wege die Mit
theilung, daß heute früh 9 Uhr meine liebe
Frau Agnes geb Kolbe von einem geſun
den Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Suhl, am 24. December 1859.
Ferdinand Reuſche.

Todes Anzeige.
Am 2. Weihnachtsfeiertage endete im fa

vollendeten 94. Jahre mein guter Stiefvater,
der ehemalige Koſſath Gottfried Kläre z
Wurp, ſein ſchönes Leben. Er hatte n
Friedrich dem Großen gedient und die Anerken
nung ſeiner Dienſte hat ihm noch ſeine letzten
Jahre verſüßt. Den Seinen iſt er ſtets ein
Muſter in allen chriſtlichen Tugenden geweſen.

Friede ſei mit ſeiner Aſche!
Wurp, den 27. Decbr. 1859.

Andreas Ziegler
nebſt Frau und Kindern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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